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Teuschnitz — Erneuerbare Ener-
gien, insbesondere die Wind-
kraft, beschäftigten die Teu-
schnitzer Stadträte am Montag-
abend. Und das, obwohl es dort
noch gar keine ausgewiesenen
Flächen – zumindest für Wind-
parks – gibt.

„Wir müssen einen Fuß in der
Tür haben, sonst fährt der Zug
ohne uns los“, machte Harald
Fehn (SPD) deutlich, dass man
zeitig handeln solle, „bevor ein
Investor irgendwas hinbaut“.
Schließlich gebe es beispielswei-
se in Wickendorf schon eine Art
Bürgerinitiative, die sich einen
Bürgerpark mit Windrädern
vorstellen könnte. „So könnten
wir vielleicht etwas verdienen
und die Bürger günstig zu Strom
kommen“, spekulierte Fehn.

„Wir haben mit Sicherheit
noch nichts verpasst. Ich bin im-
mer vorne dran und pass’ auf,
dass uns nichts entgeht“, versi-

cherte Bürgermeisterin Gabi
Weber (CSU). Im Moment kön-
ne man allerdings noch nicht viel
tun, da noch keine Flächen für
Windparks in Teuschnitz ausge-
wiesen seien. „Der Regionale
Planungsverband wird Ende
2011, Anfang 2012 geeignete
Flächen vorstellen. Wenn im
Moment jemand kommt und ei-
ne Windkraftanlage bauen will,
geht das nicht, weil wir keine
ausgewiesenen Flächen dafür
haben“, erklärte sie.

Hedwig Schnappauf (Frauen-
liste) hatte den Antrag, über die-
ses Thema zu reden, gemeinsam
mit der SPD-Fraktion gestellt.
Sie erklärte, sie wolle nur, dass
die Bürger die Möglichkeit ha-
ben, sich einzubringen, wie die
Erneuerbaren Energien in
Teuschnitz aussehen sollen.

„Ich kann keine Bürgerver-
sammlung halten und die Leute
fragen, ob sie einen Windpark
wollen, und dann heißt es viel-
leicht, dass wir hier gar keinen

bauen können. Wir müssen das
Ergebnis des Regionalen Pla-
nungsverbandes abwarten, und
dann können wir darüber disku-
tieren und selbstverständlich die
Bürger einbinden“, entgegnete
die Bürgermeisterin.

„Teuschnitz hat laut Wind-
kraftatlas derzeit zwei Flächen,
die sich eignen würden. Im
Großraum Nürnberg werden 20
Windparks gebaut. Und die ha-
ben nicht so gute Windverhält-
nisse wie wir hier auf dem Berg.
Ich garantiere Euch, in fünf Jah-
ren stehen in Teuschnitz min-
destens drei Windparks. Wir
müssen dem Planungsverband
gegenüber deutlich machen,
dass wir uns einbringen wollen,
und dürfen nicht warten, bis ein
Investor kommt“, forderte
Fehn. Er stellte deshalb den An-
trag, den Regionalen Planungs-
verband um eine schnellstmögli-
che Prüfung zu bitten, ob die
Flächen in Teuschnitz geeignet
sind. Da Gabi Weber anschlie-

ßend den Vorschlag machte, den
Tagesordnungspunkt weiter zu
behandeln, wenn die planungs-
rechtlichen Grundlagen durch
den Regionalen Planungsver-
band vorliegen, und dieser die
Zustimmung der Mehrheit fand,
hatte sich Fehns Antrag erledigt.
„In einem Topf rumzurühren, in
dem noch nichts drin ist, bringt
doch nichts“, zeigte Stephanus
Neubauer (Freie Wähler) Ver-
ständnis für die Argumentation
der Bürgermeisterin.

In Sachen Photovoltaik hatte
das Gremium erst vor wenigen
Monaten einen Grundsatzbe-
schluss gefasst, wonach man
Photovoltaikanlagen auf Freiflä-
chen nicht zulassen will. Auch
diesen bat Hedwig Schnappauf
zu überdenken. Der Beschluss
bleibt aber weiter bestehen.

Wegen Photovoltaikanlagen
auf den Dächern von Schule und
Bauhof habe man bereits die Fir-
ma Rauschert einmal einge-
schaltet, berichtete Weber.

Gratulation Vanessa Seiden-
nath machte ihren Abschluss an
der Auslandskorrespondenten-
schule mit einem Notendurch-
schnitt von 1,87. Miriam Bayer
studierte Soziale Arbeit an der
fachhochschule Würzburg und
schloss dort mit einem Noten-
durchschnitt von 1,7 ab. Bürger-
meisterin Gabi Weber und die
Stadträte gratulierten den bei-
den.

Bauantrag Gerald Bayer aus
Haßlach darf an sein bestehen-
des Wohnhaus anbauen.

Pflasterarbeiten Andreas Bolz
darf zwischen seinem Anwesen
(Fibigstraße 5 in Wickendorf)
und der Straße auf gemeindli-
cher Grundstücksfläche Pflas-
terarbeiten vornehmen. Das be-
schloss der Stadtrat.

Feuerwehr Der Feuerwehr
Teuschnitz wird ein Zuschuss in
Höhe von 1820 Euro für den Er-
werb des Führerscheins Klasse
C für vier Feuerwehrleute ge-
währt.

Urnengräber Auf dem Wicken-
dorfer Friedhof sind Urnengräber
geplant. In der nächsten Stadt-
ratssitzung soll darauf genauer
eingegangen und ein Konzept
beschlossen werden. ci
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Aus dem Stadtrat in Kürze
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Ob in Teuschnitz Windräder gebaut
werden können, hängt von einem
Gutachten des Regionalen Pla-
nungsverbandes ab. Foto: Archiv

SITZUNG Der Stadtrat diskutiert über
Erneuerbare Energien. Er muss ein Gutachten des
Regionalen Planungsverbandes abwarten.

Ist Teuschnitz
geeignet für
Windräder?




